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ILO - Konvention 182 
Auszug aus dem Übereinkommen über das Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur Besei-
tigung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit, 1999, ratifiziert von:
Afghanistan - Albania - Algeria - Angola - Antigua and Barbuda - Argentina - Armenia - Australia - Austria - Azerbaijan - Bahamas - Bah-

rain - Bangladesh - Barbados - Belarus - Belgium - Belize - Benin - Bolivarian Republic of Venezuela - Bolivia - Bosnia and Herzegovina 

- Botswana - Brazil - Brunei Darussalam - Bulgaria - Burkina Faso - Burundi - Cambodia - Cameroon - Canada - Cape Verde - Central 

African Republic - Chad - Chile - China - Colombia - Comoros - Congo - Costa Rica - Côte d’Ivoire - Croatia - Cyprus - Czech Republic 

- Democratic Republic of the Congo - Denmark - Djibouti - Dominica - Dominican Republic - Ecuador - Egypt - El Salvador - Equato-

rial Guinea - Eritrea - Estonia - Eswatini - Ethiopia - Fiji - Finland - France - Gabon - Gambia - Georgia - Germany - Ghana - Greece 

- Grenada - Guatemala - Guinea-Bissau - Guinea - Guyana - Haiti - Honduras - Hungary - Iceland - Indonesia - Islamic Republic of 

Iran - Iraq - Ireland - Israel - Italy - Jamaica - Japan - Jordan - Kazakhstan - Kenya - Kiribati - Republic of Korea - Kuwait - Kyrgyzstan 

- Lao People’s Democratic Republic - Latvia - Lebanon - Lesotho - Liberia - Lybia - Lithuania - Luxembourg - Madagascar - Malawi - 

Malaysia - Maldives - Mali - Malta - Marshall Islands - Mauritania - Mauritius - Mexico - Republic of Moldova - Mongolia - Montenegro 

- Morocco - Mozambique - Myanmar - Namibia - Nepal - Netherlands - New Zealand - Nicaragua - Niger - Nigeria - North Macedonia 

- Norway - Oman - Pakistan - Panama - Papua New Guinea - Paraguay - Peru - Philippines - Poland - Portugal - Qatar - Romania - 

Russian Federation - Rwanda - Saint Kitts and Nevis - Saint Lucia - Saint Vincent and the Grenadines - Samoa - San Marino - Sao 

Tome and Principe - Saudi Arabia - Senegal - Serbia - Seychelles - Singapore - Slovakia - Slovenia - South Africa - Solomon Islands 

- Somalia - South Sudan - Spain - Sri Lanka - Sudan - Suriname - Sweden - Switzerland - Syrian Arab Republic - Tajikistan - Thailand 

- Timor-Leste - Togo - Tonga (ab 4. August 2021) - Trinidad and Tobago - Tunisia - Turkey - Turkmenistan - Uganda - Ukraine - United 

Arab Emirates - United Kingdom of Britain and Northern Ireland - United Republic of Tanzania - United States - Uruguay - Uzbekistan 

- Vanuatu - Viet Nam - Yemen - Zambia - Zimbabwe

Artikel 1 

Jedes Mitglied (...) hat unverzügliche und wirksame 
Maßnahmen zu treffen, um sicherzustellen, daß die 
schlimmsten Formen der Kinderarbeit vordringlich 
verboten und beseitigt werden.

Artikel 2 

Im Sinne dieses Übereinkommens gilt der Ausdruck 
„Kind“ für alle Personen unter 18 Jahren.

Artikel 3 

Im Sinne dieses Übereinkommens umfaßt der Aus-
druck „die schlimmsten Formen der Kinderarbeit“:

a) alle Formen der Sklaverei oder alle sklaverei-
ähnlichen Praktiken, wie den Verkauf von Kindern 
und den Kinderhandel, Schuldknechtschaft und 
Leibeigenschaft sowie Zwangs- oder Pflichtarbeit, 
einschließlich der Zwangs- oder Pflichtrekrutie-
rung von Kindern für den Einsatz in bewaffneten 
Konflikten; 
b) das Heranziehen, Vermitteln oder Anbieten 
eines Kindes zur Prostitution, zur Herstellung 
von Pornographie oder zu pornographischen 
Darbietungen; 
c) das Heranziehen, Vermitteln oder Anbieten 
eines Kindes zu unerlaubten Tätigkeiten, insbe-
sondere zur Gewinnung von und zum Handel mit 
Drogen (...); 
d) Arbeit, die ihrer Natur nach oder aufgrund 
der Umstände, unter denen sie verrichtet wird, 
voraussichtlich für die Gesundheit, die Sicherheit 
oder die Sittlichkeit von Kindern schädlich ist.

(...)

 Artikel 7

1. Jedes Mitglied hat alle erforderlichen Maßnah-
men zu treffen, um die wirksame Durchführung 
und Durchsetzung der Bestimmungen zur Um-
setzung dieses Übereinkommens sicherzustellen, 
einschließlich der Festsetzung und Anwendung von 

strafrechtlichen Maßnahmen oder gegebenenfalls 
anderen Zwangsmaßnahmen.
2. Jedes Mitglied hat unter Berücksichtigung der 
Bedeutung der Schulbildung für die Beseitigung der 
Kinderarbeit wirksame Maßnahmen innerhalb einer 
bestimmten Frist zu treffen, um:

a) den Einsatz von Kindern bei den schlimmsten 
Formen der Kinderarbeit zu verhindern;
b) die erforderliche und geeignete unmittelbare 
Unterstützung für das Herausholen von Kindern 
aus den schlimmsten Formen der Kinderarbeit und 
für ihre Rehabilitation und soziale Eingliederung 
zu gewähren;
c) allen aus den schlimmsten Formen der Kinder-
arbeit herausgeholten Kindern den Zugang zur 
unentgeltlichen Grundbildung und, wann immer 
möglich und zweckmäßig, zur Berufsbildung zu 
gewährleisten;
d) besonders gefährdete Kinder zu ermitteln und 
zu erreichen; und
e) der besonderen Lage von Mädchen Rechnung 
zu tragen.

3. Jedes Mitglied hat die zuständige Stelle zu 
bezeichnen, die für die Durchführung der Bestim-
mungen zur Umsetzung dieses Übereinkommens 
verantwortlich ist.

 Artikel 8 

Die Mitglieder haben geeignete Schritte zu unter-
nehmen, um sich gegenseitig bei der Durchführung 
der Bestimmungen dieses Übereinkommens zu 
helfen, und zwar durch verstärkte internationale Zu-
sammenarbeit und/oder Hilfeleistung, einschließlich 
der Unterstützung für die soziale und wirtschaftliche 
Entwicklung, für Programme zur Beseitigung von 
Armut und für universelle Bildung.


